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großheide/cfo – Das Ange-
bot der rund 20 Anbieter um-
fasste so ziemlich alles, was
das Kinderherz begehrt. Zum
zweiten Mal hatte sich der
Förderverein der Großheider
Grundschule für die Ausrich-
tung eines Frühlingsmarktes
stark gemacht. Spielsachen,
teilweise neuwertige Kinder-
bekleidung, Bücher, Bastel-
und Sammelbedarf waren
reichlich in der Eingangshalle
der Schule zu finden.

Eltern verkauften hier ge-

meinsam mit ihren Spröss-
lingen die nicht mehr be-
nötigten Bestände aus Klei-
derschrank und Spielzimmer.
„Es war nicht schwer, sich
zu trennen“, bekennt Tomke
Oldewurtel. „Allerdings stam-
men die meisten Sachen auch
aus dem Besitz ihres Bru-
ders“, verrät Tomkes Mutter
augenzwinkernd. „Ich habe
noch nicht so viel verkauft“,
seufzt Christina Schulte. Ge-
rade hat sie ihre Postersamm-
lung an eine kleine Kundin

abgegeben.
Laura Hinrichs, Anna-Lena

Dirks und Thurid Hanssen
sind guter Dinge. Sie bieten
selbstgemachtesPopcornund
Orangenflip mit Saft und Va-
nilleeis an. Der Gewinn ihres
Standes, an dem auch selbst
bemalte und bepflanzte Blu-
mentöpfe veräußert werden,
soll ihrer Klasse 3b zugute
kommen. „Für außerplan-
mäßige Anschaffungen oder
Klassenfahrten wird immer
der ein oder andere zusätz-

liche Euro benötigt“, weiß
Bettina Groß vom Vorstand
des Fördervereins.

Weil zeitgleich einige an-
dere Veranstaltungen statt-
fanden, war laut Groß in die-
sem Jahr nicht so viel los wie
bei der Premiere im vergan-
genen Jahr. Dennoch soll der
Markt auch weiterhin fester
Bestandteil im Jahresplan des
Fördervereins sein. Nächste
organisatorische Hürde des
engagiertenVorstandes ist die
Planung des Sommerfestes.

Frühlingsmarkt bleibt fester Bestandteil
förderverein spielsachen, Kleidung und Bücher in Großheider Grundschule

Timo Weyers, Daja Seemann und Tomke oldewurtel (von links)
haben in der Grundschule Großheide zahlreiche Artikel verk-
auft. foTo: foorTmAnn

Nach dem erfolg des
vergangenen Jahres soll
die wiederholung noch
größer und organisierter
werden.

schoonorth – Der Gulfhof
Meevenburg in Schoonorth
ist in diesem Jahr zum zweiten
Mal Anlaufpunkt für Hexen,
Teufel, Phantasiegestalten
und mittelalterlich Gewan-
dete. Nachdem die erste Wal-
purgisnacht die Erwartungen
der Veranstalter weit über-
troffen hat und mehr als 1000
Besucher nach Harzer Ma-
nier den Mai begrüßt hatten,
soll die Neuauflage nun noch
größer und organisierter sein.
Am Freitag, 30. April, gegen 17
Uhr werden auf dem Gelände
in Schoonorth neben einem
Heerlager und rund 20 mit-
telalterlichen Marktständen
auch Schaukämpfe, Feuer-
zaubererundmittelalterlicher
Zeitvertreib zu sehen sein. Ab
19.30Uhröffnensichdanndie
Türen zum rustikalen Scheu-
nentrakt des Gulfhofs. Kel-
tische Live-Musik und Tribal-

Dance-Darbietungen sorgen
für die richtige Stimmung.
Mit dabei sind zum Beispiel
die norddeutsche Band „Oi-
lensanc“ sowie ein keltischer
Solomusiker. Historische
Tanzeinlagen nach eigenen
Melodien werden von der Ol-
denburger Gruppe„Capriole“
präsentiert, bevor der große
Gong sowie die Ritualtänze
der Gruppen „Nur al Niessa“
und „Fachour Marhaa“ mit
Petra Fuchs, Mitglied der be-
kannten Folkband „Laway“,
den Mai begrüßen. Dann
beginnt der Höhepunkt des
Abends. Die niederländische
Kultband Rapalje spielt auf
und wird das Publikum wie-
der mit Geige, Dudelsack,
Teekistenbass, Gitouki sowie

Mund- und Ziehharmonika
in ihren Bann ziehen, Hexen
zum Tanzen und mittelalter-
liche Kilts zum Wippen brin-
gen. Für das leibliche Wohl
sorgen eine Hexensuppe,
Teufelsbratenoderdievegeta-
rische Gemüsepfanne. Dazu
gibt es dunkles Landbier, Met,
Maibowle, heißen Würzwein,
alkoholfreien Jungferntrunk
oder Apfelpunsch, natürlich
nach mittelalterlichem Re-
zept. An den nachfolgenden
Tagen steht das Heerlager mit
Marktständen und mittelal-
terlichem Treiben bis zum
Sonntag,2.Mai,interessierten
Besuchern offen. Der Eintritt
zur Abendveranstaltung kos-
tet zwölf Euro im Vorverkauf
und 15 Euro an der Abend-

kasse. Kinder bis 14 Jahren
in Begleitung der Eltern zah-
len fünf Euro. Mittelalterliche
Gewandung, Hexen-, Teufel-,
Piraten-, Schottenkleidung
oder andere historische Krea-
tionen sind sehr willkommen,
aber keine Pflicht.

Aufgrund der großen Nach-
frage im Vorjahr wird emp-
fohlen, sich frühzeitig eine
Eintrittskarte über den Vor-
verkauf zu sichern. Karten
können im SKN-Kundenzent-
rum in Norden, Neuer Weg
33, sowie bei Rita Beckmann
unter (Telefon 04920/912935)
oder per E-Mail an rita_beck-
mann@gmx.de erworben
werden. Weitere Informati-
onen gibt es im Internet unter
www.meevenburg.de.

Neuauflage der Walpurgisnacht
unterhaltung Niederländische Band rapalje kommt am 30. april nach schoonorth

Der mittelalterliche markt mit Heerlager rund um den Gulfhof meevenburg war im vergangenen
Jahr ein beliebter Schauplatz für alle Besucher.

Anfassen erlaubt: Ein Tross-
mitglied demonstriert inter-
essierten Besuchern seine
massive ritterrüstung.

großheide – Mit großem
Ehrgeiz und Begeisterung
haben die Dritt- und Viert-
klässler der Grundschule
Großheide zum ersten Mal
an der Mathe-Olympiade
in Niedersachsen teilge-
nommen. Der landesweite
Wettbewerb verlief über drei
Runden mit steigenden An-
forderungen. Während in
der ersten Runde insgesamt
120 Schüler dabei waren,
rechneten und knobelten
sich 22 Kinder bis in die
dritte Runde und wurden
mit Urkunden für ihre er-
folgreiche Teilnahme ausge-
zeichnet.

Dennis Christians, Tho-
mas Erdbrügger, Janne Glaß,
Laura Hinrichs, Nicole Men-

zel, Renke Meyer und Nico
Murra gehörten zu den Bes-
ten aus dem dritten Jahr-
gang. Die Leistungsstärks-
ten aus den vierten Klassen
waren Rieke Becker, Hen-
drik de Vries, Enzo Escher,
Edda Ewen, Ina Habben,
Tomke Janßen, Leon Lelle,
Reemt Meyer, Lina Onkes,
Sonja Rosenberg, Jasmina
Schoolmann und Henry
Willems.

Einen Anerkennungspreis
für herausragende Leistun-
gen erhielten Leon Freese
(Klasse 3c), Frieso Halen
(Klasse 3a) und Ingo Hab-
ben (Klasse 4c). Weitere
Informationen gibt es im
Internet unter www.grund-
schule-großheide.de.

Grundschüler zeigen
großen Ehrgeiz
mathe-olympiade Großheider dabei

großheide – Der Ausschuss
für Tourismus, Wirtschafts-
förderung und Gemeinde-
entwicklung der Gemeinde
Großheide tagt am Montag,
26. April, um 19.30 Uhr im

Forum der Haupt- und Real-
schule. Auf der Tagesordnung
stehen unter anderem erste
Baumaßnahmen für eine
Freizeitanlage am Doorn-
kaatsweg.

Tourismus-Ausschuss tagt

Die Dritt- und Viertklässler nahmen zum ersten mal an dem
Wettbewerb teil.

Brauchtumskreis
lädt wieder zur
Maifeier ein
großheide –Der Großheider
Freundeskreis für Altes
Brauchtum aus Großheide
lädt am Freitag, 30. April,
wieder zum traditionellen
Maibaum-Aufstellen ein.
Wie Jakob Rosenboom vom
Vorstand mitteilte, ist vor-
her ein großer Mai-Umzug
mit Pferden und Kutschen
geplant. Die Pferdekutschen
treffen sich um 15 Uhr bei
Rosenboom, Finkenweg 15,
in Großheide. „Um 16 Uhr
wollen wir bei der Gaststätte
Merkur starten“, teilt Ro-
senboom mit. Dort soll der
Maibaum gegen 18 Uhr auch
aufgestellt werden. Anschlie-
ßend stehen Grillwürstchen
und Getränke zum Verkauf
bereit. Für den musika-
lischen Rahmen sorgen auch
in diesem Jahr wieder zwei
Chöre. Außerdem wird Bür-
germeister Theo Weber zu
den Gästen sprechen.

holtriem – Zur 18. Mitglie-
derversammlung des Vereins
Mühlenfreunde Holtriem im
Ratssaal des Westerholter Rat-
hauses konnte der 2. Vorsit-
zende Eilert Eilers zahlreiche
Vereinsmitglieder begrüßen.
Geschäftsführer Harm Pop-
pen gab einen Rückblick auf
das Vereinsgeschehen im Be-
richtsjahr 2009.

ImMittelpunktstandwieim-
mer die Restaurierung und die
Bemühungen um den Erhalt
der Nenndorfer Windmühle.
Poppen erinnerte daran, dass
die Nenndorfer Mühle die äl-
teste funktionsfähige Mühle
Holtriems ist und als tech-
nisches Kulturdenkmal zu den
Mühlen Ostfrieslands gehört,
die als besonders erhaltens-
wert eingestuft wurde.

Der Geschäftsführer teilte
mit, dass sich die Mühlenflügel
2009 insgesamt 49511 Mal ge-
dreht haben. Diese „Mühlen-

bewegungen“ seien für eine
alternde Mühle sehr wichtig
und ein Verdienst des anwe-
senden Müllermeisters David
Reitsema aus Holland. An Sa-
nierungsarbeiten seien im ver-
gangenen Jahr das Lager der
Antriebswelle
der Windrose
saniert, das
Elevatorband
mit 143 Be-
chern erneu-
ert sowie der
E l e va t o r f u ß
und der da-
zugehörige Holztrichter neu
eingebaut worden. Die Kosten
dieser Sanierungsmaßnahme
bezifferte Poppen mit 11312
Euro. Er bedankte sich bei der
Sparkassenstiftung Harlinger-
land für die Förderung dieser
Sanierungsmaßnahme.

Ferner wurde die Funktions-
fähigkeit der Blitzschutzanlage
überprüft und kleinere Mängel

von einer Fachfirma beseitigt
worden. Da festgestellt wurde,
dass die Mühlenkappe witte-
rungsbedingt undicht gewor-
den ist, soll als nächste Sanie-
rungsmaßnahme die Kappe
grundlegend erneuert werden.

Bislang wurden
rund 260000
Euro in den Er-
halt der Mühle
investiert.

Geprüft wer-
den soll, ob an-
stelle der Dach-
pappe ein Gum-

mibelag verwendet werden
darf. Harm Poppen berich-
tete, dass die letzte Kappensa-
nierung 1976 vorgenommen
wurde.

Ferner berichtete Poppen
über das Mühlenfest des ver-
gangenen Jahres aus Anlass
des Deutschen Mühlentages
am Pfingstmontag. Kassen-
wart Gerhard Schuster trug

den Kassenbericht vor und ließ
die Einnahme- und Ausgabe-
positionen Revue passieren.
Er schloss mit einem positiven
Ergebnis, wies aber darauf hin,
dass der Verein aus eigener
Kraft die notwendigen Sanie-
rungsmaßnahen nicht stem-
men könnte.

Die Kassenprüfer Egon
Kunze, Eversmeer, und Erwin
Buß,Willmsfeld,bescheinigten
eine ordnungsmäße und lü-
ckenlose Buchführung. Eilert
Eilers dankte dem Geschäfts-
führer für seine langjährige
ehrenamtliche Arbeit. Harm
Poppen war 1992 Mitinitiator
zur Gründung des Mühlenver-
eins und seitdem ununterbro-
chen Geschäftsführer. Eilers
führte aus, dass die Hauptlast
der Arbeit naturgemäß beim
Geschäftsführer liege und die
Vereinsmitglieder mit der Ar-
beit ihres Geschäftsführers
sehr zufrieden seien.

Nenndorfer Mühle steht im Blickpunkt
versammlung Verein hat in das Bauwerk bereits erhebliche mittel investiert

Hundefreunde
laden ein
hage – Der Verein Hun-
defreunde Hage lädt wäh-
rend des Tages der offenen
Tür des Tierheims Hage
am kommenden Sonntag,
25. April, zu Agilityvorfüh-
rungen ein. Wie der Vor-
stand weiter mitteilt, wird
der Hundeverein auch den
Hundeführerschein und
die Begleithundprüfng
nach Richtlinien des VDH
für seine Mitglieder anbie-
ten. Für das Agilitytraining
werde auch weiterhin auf
die Begleithundprüfung als
Teilnahmevoraussetzung
verzichtet. In der Sommer-
saison wird am Freitag-und
Sonnabendnachmittagtrai-
niert. Im Winter findet das
Training in der Halle statt.
Für Informationen steht
Vorsitzender Herbert Krae-
mer unter Telefon (04931)
99 70 12 zur Verfügung.

www. www.hunde-
freunde-hage.com

@

„Die Nenndorfer Mühle
ist ein technisches
Kulturdenkmal“

HArm PoPPEn
GEScHäfTSfüHrEr


